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sitzender Norbert Engesser, TL Ausbil-
dung Angela Racke, Materialwart Elisa-
beth Weisser, Beisitzer Bernhard Kam-
merer und die Kassenprüfer Gernot
Thudium und Patrick Morat.

Geehrt wurden: 50 Jahre: Irene Zeeb.
40 Jahre: Joachim Günter, Thomas Ler-
mer, Klaus Meyer, Ute Meyer, Wilhelm
Ploetz, Michael Racke. 25 Jahre: Barba-
ra Fuß, Anke Holder, Bernhard Kamme-
rer, Marie Martin, Oliver Paatsch-Isele,
Katrin Papenfuß, Stefanie Schmidt,
Svenja Schreiber, Svenja Schätzle.

10 Jahre: Julia Ahn, Raphael Baum,
Sascha Belz, Nick Bertsche, Bogdan
Baicu, Simon Eichenlaub, Virginia Hel-
ler, Werner Hippach, Kerstin Isele, Pia
Kammerer, Janik Kiewel, Gabriele und
Katrin Köngeter, Simon Linhard, Jose-
phine Paris, Silvan Sanna, Franziska
Schmidt, Nikolas Längin.

St. Georgen (spr) Die DLRG-Ortsgrup-
pe hat im vergangenen Jahr ihr Ret-
tungszentrum auf dem Roßberg auf
Vordermann gebracht. Vorsitzender
Michael Racke berichtete bei der
Hauptversammlung von etlichen Um-
baumaßnahmen. Weil das Innenminis-
terium die baulichen Anforderungen
für den Neubau von Fahrzeughallen für
Einsatzfahrzeuge geändert hat, muss
die Arbeitsgruppe, die sich mit der Pla-
nung einer Fahrzeughalle neben dem
Rettungszentrum befasst, ihren ferti-
gen Entwurf neu überarbeiten. „Wir
hoffen dann,, dass wir im kommenden
Jahr endlich bauen können“, so Racke.

Nicht nur für sich selbst war die Orts-
gruppe aktiv. Insgesamt leisteten die
Mitglieder 1102 Stunden Wachdienst
am Klosterweiher, im Hallenbad und
am Kirnbergsee. Zusätzlich unterstütz-
ten einige Helfer ihre Kollegen an der
Ostsee mit weiteren 300 Wachstunden.

Zudem stellte die Ortsgruppe dem
Deutschen Roten Kreuz für die Unter-
bringung mehrere Großzelte zur Verfü-
gung. Generell bezeichnete Racke die
Zusammenarbeit der Rettungsorgani-
sationen untereinander als sehr gut.
Corinna Engesser, bislang technische
Leitung Wache, übernimmt künftig das
Referat SAN und koordiniert die Sani-
tätsausbildung auf Bezirksebene. Als
neuer Technischer Leiter Wache wurde
Dirk Woschny gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt wurden
Vorsitzender Michael Racke, Vizevor-

Ehrungen bei der DLRG. Von links: Bürgermeister Michael Rieger, Bernhard Kammerer, Klaus
Meyer, Nick Bertsche, Dirk Woschny, Kerstin Isele, Pia Kammerer, Wilhelm Ploetz, rechts
Vorsitzender Michael Racke. B I L D  :  R O L A N  D  S P R I C H

Wasserretter sind auch an Land aktiv
DLRG-Ortsgruppe St. Georgen
muss Planung für Fahrzeughalle
abändern

EINBRUCHVERSUCH

Täter flüchten
wegen den Bewohnern
Rottweil – Zwei noch unbe-
kannte Täter versuchten in
Rottweil an einem Einfamilien-
haus die Terrassentür auf-
zuhebeln, dies entging den
Bewohnern im Haus nicht, sie
hörten laut der Polizei die
Einbruchsgeräusche. Als die
Täter ihre Entdeckung bemerkt
hatten, flohen sie laut Polizei
über eine Thuja-Hecke. Trotz
sofort eingeleiteter Fahndung
fand die Polizei die Täter nicht.

FEUERWEHREINSATZ

Helfer rücken wegen
einer Wunderkerze aus
Rottweil – Gäste einer Ge-
burtstagsparty im Rottweiler
Kapuziner haben mit einer
Wunderkerze gratuliert und
damit die Rottweiler Feuer-
wehr in Einsatz versetzt. Die
Wunderkerze löste den Rauch-
melder aus, elf Einsatzkräfte
eilten mit drei Löschfahr-
zeugen zum vermeintlichen
Einsatzort. Dort gab es dann
allerdings nichts zu tun.

DROGENEINFLUSS

18-Jähriger fällt durch
Fahrweise Streife auf
Rottweil – Ein 18-jähriger
Autofahrer wurde in den frü-
hen Morgenstunden in Rott-
weil von einer Polizeistreife
gestoppt, die Kontrolle ergab
den Verdacht auf Drogen-
einfluss. Laut der Polizei war
der junge Mann durch seine
unsichere Fahrweise aufgefal-
len. Der 18-Jährige habe bei
der Kontrolle eingeräumt, am
Abend einen Joint geraucht zu
haben. Nach einer richterlich
angeordneten Blutentnahme
wurde dem Fahranfänger die
Weiterfahrt untersagt.

NACHWUCHSSUCHE

Jugendleiter denkt an
eine Kinderfeuerwehr
Fluorn-Winzeln – Der Jugend-
wart der Feuerwehr Fluorn-
Winzeln, Roland Maier, möch-
te eine Kinderfeuerwehr grün-
den. Dafür besuche er gerade
einen Lehrgang in Bruchsal.
Maier sieht in einer gut organi-
sierten Jugendarbeit die Siche-
rung des Nachwuchses für die
aktuell 39 Mann und eine Frau
starke Mannschaft. Die beste-
hende Jugendfeuerwehr zählt
acht Jugendliche.

STATISTIK

Zur Arbeit pendeln
mehr Bürger aus als ein
Kreis Rottweil – 17 390 Bürger
aus dem Landkreis Rottweil
pendeln zur Arbeit aus, 15255
pendeln zur Arbeit von einem
anderen Landkreis ein. Ins-
gesamt sind laut aktuellen
Zahlen der Agentur für Arbeit
im Landkreis Rottweil 53 180
Personen sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt. (mm)

Randschau

St. Georgen – „Es gibt nur wenige Dinge
im Leben, die uns auf so einfache Weise
mit Glück erfüllen können“, erläuterte
Johannes Probst in seiner philosophi-
schen Einführung zum Kammerkon-
zert. Anlässlich der 24. Gesundheitswo-
che eröffnete das Kammerorchester St.
Georgen gemeinsam mit dem Schulor-
chester der Zinzendorfschulen und
dem Solisten Jochen Ferber die Veran-
staltungen mit einem Klavierkonzert
von Ludwig van Beethoven. Musik als
angst- und schmerzlinderndes Thera-
peutikum finde in der klinischen Medi-
zin Anwendung und ihre positive Wir-
kung auf den Körper wären erwiesener-
maßen vielschichtig, führte Johannes
Probst aus. Musik beruhigt und regt an,
trainiert das Gehirn und wirkt der De-
menz entgegen. Er forderte die Kon-
zertgäste auf, nicht nur die Töne wahr-
zunehmen, sondern auch die Momen-
te, in denen sie verhallen, die wohlge-
setzte Stille und der Nachhall im eige-
nen Kopf. Er wünschte den Besuchern
eine gute Stunde der musikalischen
Therapie, die zur Entspannung beitra-
ge und allen ein Lächeln ins Gesicht
zaubere. Der Mediziner empfahl, sich
mit den Themen der Gesundheitswo-
che zu befassen. Der medizinische
Grundsatz „in erster Linie nicht scha-
den“, wäre bei der Gesundheitswoche
perfekt umgesetzt.

Mit dieser perfekten Einführung er-
öffnete Johannes Probst für die Liebha-
ber der klassischen Musik und auch für
weniger geübte Ohren weite Möglich-
keiten, die Klangfülle, den Nachhall
und die Stille genießen und wirken zu
lassen.

Unter der Leitung von Reinhard Zieg-
ler breiteten die Orchestermusiker und
Pianist Jochen Ferber einen gewaltigen
Klangtempel in der Stadthalle aus. Im
Wechselspiel bereiteten die Orches-
termusiker die entsprechende Beglei-
tung zum virtuosen Klavierspiel von Jo-
chen Ferber oder sie füllten alle Räume,
erzeugten Spannung und malten
Klangbilder in die Stadthalle. Für die

Zuhörer war das Spiel des mehrfach
ausgezeichneten Pianisten Jochen Fer-
ber ein ganz besonderer Genuss. Rein-
hard Ziegler hatte den Kontakt geknüpft
und damit dieses besondere Erlebnis
ermöglicht.

Fordernde, temperamentvolle Passa-
gen wechselten mit mal nachdenkli-
cher, mal gelassen heiteren Tönen.
Schwingungen, die Gefühle auslösen,
sich ausbreiten und die laut oder leise
nachklingen und gut tun. Die singen-
den Oboen und Trompeten von Sieg-
fried Weisser, Markus Färber, Dominik
Schäfer und Christian Obergfell, die ei-
ne Arie aus der Oper Fidelio interpre-
tierten, waren ein höchst interessanter
und harmonischer Genuss. Herzlicher
Applaus forderte eine Zugabe und
dankte den Musikern für das musikali-
sche Vergnügen. Die Proben zum Kam-
merkonzert liefen für das St. Georgener
Orchester seit vergangenem Herbst. In
den Übungsstunden setzten sich die 25
Musiker mit dem Klavierkonzert ausei-
nander, erklärte Probst. Erst am Sams-
tag führte Dirigent Reinhard Ziegler die
drei Hauptdarsteller zusammen, um an
der musikalischen Darbietung des Or-
chesters zu feilen.

Mit voller Konzentration und großem Können spielen die Musiker des Kammerorchesters St. Georgen und dem Schulorchester der Zinzen-
dorfschulen das Klavierkonzert von Ludwig van Beethoven. B I L D  E R  :  R I  TA B  O L  K A  R T

Musik als Therapeutikum
➤ Kammerorchester eröff-

net Gesundheitswoche
➤ Probst: Musik wirkt

auch Demenz entgegen
V O N R  I T A  B O  L K  A R  T
................................................

................................................

„Auf jeden Fall tut die
Musik der Gesundheit
gut. Etwas Leichtes be-
schwingt, heitert auf
und tut der Seele gut.“

Monika Kühn

................................................

„Musik und Gesundheit
geht gut zusammen.
Musik setzt Endorphine
frei und macht mich
glücklich. Musizieren ist

ein tolles Hobby für Kinder.“

Sabine Fichter
................................................

Das Publikum dankt den musikalische Akteuren mit herzlichem Applaus.

Eine Suite für den
Konkursverwalter
TB-Gelände

Es ist für St. Georgen wirklich erfreu-
lich, was aus dem TB-Gelände werden
soll. Hoffentlich bringt es der Konkurs-
verwalter fertig, nach nunmehr 22 Jah-
ren seine Arbeit zum Abschluss zu
bringen. Aber nach den Erfahrungen,
die hinter uns liegen, wird er sich mög-
licherweise im neuen Hotel schon ein-
mal eine Suite reservieren lassen müs-
sen. Sicher wird ihn das Amtsgericht
auch dabei unterstützen.
Albert Ebner,
St. Georgen

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

lesermeinung

Hier sind Hopfen
und Malz verloren

Alkohol hat im Straßenverkehr be-
kanntlich nichts zu suchen. Wa-

rum das so ist, wurde Verkehrsteilneh-
mern am Montagmorgen wieder ein-
mal klar vor Augen geführt, die auf der
Bundesstraße zwischen St. Georgen
und Triberg unterwegs waren. Im Aus-
gang einer Linkskurve lagen mehrere
Dutzend Bierkästen samt Inhalt ver-
streut auf einer Fahrspur und behin-
derten den talwärts fahrenden Verkehr
geringfügig. Die Fracht ist offensicht-
lich von einem Lastwagen gefallen. Auf
einer Länge von rund 50 Metern lagen
rote und blaue Bierkästen und über-
wiegend zerschepperte Bierflaschen
auf der Fahrbahn. Den vorbeifahren-
den Autofahrern zog der herbe Duft
des Gerstensaftes in die Nase. Weshalb
die Fracht die Ladefläche vorzeitig ver-
lassen hat, ob der Fahrer es zu eilig hat-
te oder die Ladung nicht ausreichend
gesichert war, ist nicht bekannt. Eben-
sowenig das Reiseziel des Bieres, das
ohnehin nur als großer Scherbenhau-
fen dort ankam.

übrigens

V O N
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roland.sprich@suedkurier.de

Ein Lastwagen hat seine hopfenhaltige
Fracht auf der B 33 verloren. B I L D  :  S P R I  C H
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